
10 LOKALES 

Soroptimist: 
Kalender 

zum.Advent 
erschienen 

RÜGEN. Der Adventskalen­
der des Soroptimist Clubs 
Rügen steht wieder zum 
Verkauf. Wer bereit ist, fünf 
Euro auszugeben, tut nicht 
nur Gutes, sondern kann 
sich vielleicht auch auf 
einen der attraktiven Preise 
freuen. Der Kalender ist an 
Verkaufsstellen erhältlich, 
die auf der Homepage des 
Clubs www.soroptimist­
ruegen.de aufgeführt sind. 

Der seit 16 Jahren er­
scheinende Kalender er­
freut sich auf der Insel und 
anderswo großer Beliebt­
heit, warten doch hinter je­
dem der 24 Türchen zahl­
reiche Überraschungen. 
Der erwartete Reinerlös aus 
dem Verkauf der 3500 Ka­
lender in Höhe von circa 
14 000 Euro geht in diesem 
Jahr an Rügener Jugend­
feuerwehren, internationa­
le Frauenprojekte, an Ini­
tiativen der Umwelt- und 
Gesundheitsbildung • von 
Kindern sowie das Trauer­
cafe „Inselsternchen" für 
Angehörige von Sternen­
kindern. Sponsoren der 
Insel haben 280 Sachpreise 
und Gutscheine im Ge­
samtwert von über 12 500 
Euro gespendet. So winken 
als Heiligabend-Preise drei 
,, Kleine Auszeit" -Arrange­
ments für jeweils zwei Pers 
sonen im Wert von 
1800 Euro, die das Cliff Ho­
tel Rügen gestiftet hat. Das 
Projekt „Mit 5 Euro helfen 
& gewinnen" wurde 2007 
vom Serviceclub Soropti­
mist International Club Rü­
gen aus der Taufe gehoben. 

Nach Unfall 
im Gebüsch 

versteckt 
BERGEN. Zwei Männer ha­
ben nach einem Unfall in 
Bergen auf Rügen erfolg­
los versucht, sich in einem 
Gebüsch zu verstecken. 
Wie die Beamten am Mon­
tag berichteten, war der 
Pkw am Freitagabend 
gegen einen Baum gefah­
ren. Ein.Zeuge berichtete, 
dass zwei Männer sich von 
dem Unfallort entfernt 
hätten. 

Die Besatzung eines 
Streifenwagens entdeck­
ten unweit des Unfallortes 
die beiden Männer, von 
denen einer frische Verlet­
zungen im Gesicht hatte. 
Es handelte sich um einen 
41-Jährigen und einen 28-
Jährigen. Der 41-Jährige
wird verdächtigt, den Wa­
gen gefahren zu haben.
Ein Alkoholtest ergab bei
ihm 1,86 Promille; einen
Führerschein besaß er
nicht.

Beim zweiten Verdäch­
tigen wurden 2,65 Promille 
festgestellt. Aufgrund sei­
ner Verletzungen wurde er 
durch einen hinzugerufe­
nen Rettungswagen ins 
naheliegende Kranken­
haus gebracht. 

Die offenbar abmontier­
ten Kennzeichen vom Pkw 
wurden nahe der Unfall­
stelle gefunden. Der Scha-

DIENST AG, 14. NOVEMBER 2023 

Neue Flächen für acht Unternehmen 

VON GERIT HEROLD 

MIDDELHAGEN. Das Band ist 
durchschnitten, das Gewerbe­
gebiet damit offiziell einge­
weiht: Am Ortseingang von 
Middelhagen, oberhalb des 
Feuerwehrgerätehauses, sie­
deln sich nun acht Gewerbe­
treibende an, die aus dem Ort, 
aber auch aus Lobbe, Göhren, 
Sellin und Bergen kommen. 
Die Gewerbeflächen nutzen 
ein Mauermeister, ein Maler­
meister, ein Zimmerermeister, 
ein Hausmeister, eine Tief­
baufirma, ein Landwirt, ein 
Hotelier und ein Dienstleis­
tungsunternehmen. Das sind 
unter anderem Zimmerei Na­
gel, Haus- und. Grundstücks­
pflege Service Wolff, Maurer­
meister Lüder, Mönchguter 
Malerbetrieb Immisch sowie 
Lutz-Michael Stenschke vom 
Fürst Jaromar Hotel Resort & 
Spa. 

Zehn Jahre haben sie auf 
diesen Moment gewartet. 
Denn das neue Gewerbege­
biet am Teschenberg war eine 
schwere Geburt. 2012 hatten 
einige Gewerbetreibende al­
leine versucht, Grundstücke 
zu erwerben und über Förder­
mittel dieses Gebiet zu reali­
sieren. Das verlief schnell im 
Sande und es war zweiein­
halb Jahre Ruhe. Dann gingen 
sie auf die Gemeinde zu, da­
mals vor der Fusion noch Mid­
delhagen, ob sie nicht die Re-­
gie übernehmen könhe. ,,Wir 
hatten damals 20 Interessen­
ten, die Gewerbegrundstücke 
zwischen 750 und 1000 Quad­
ratmetern haben wollten", so 
David Masuch, stellvertreten­
der Bürgermeister der Ge­
meinde Mön.chgut. Die Ge­
meinde erhofft sich, den 
Standort Mönchgut zu sichern 
und _von den zukünfti.gen Ge­
werbesteuereinnahmen zu 
profitieren. 

Laut Bebauungsplan sind 
im neuen Gewerbegebiet La­
gerhallen, Büroräume, Pro­
duktionsstätten und jeweils 
eine Betreiberwohnung mög­
lich. Zimmerermeister Remo 
Nagel wird eine kleine Pro­
duktionshalle errichten und 
ein Büro. Für seine Firma mit 
sechs Mitarbeitern, die es seit 
2005 gibt, sei es ein Start an 
einem neuen Standort. Vorher 
hatte er Räumlichkeiten in 
Göhren gemietet, so der 44-
Jährige. ,,Das war alles zu­
sammengeschustert." 

Davon kann auch Jörg· Im­
misch ein Lied singen. Der 

Nach zehn Jahren Planung: Gewerbegebiet in Middelhagen eingeweiht 

Mit symbolischem Scherenschnitt eröffneten Gewerbetreibende, Kommunalpolitiker und Verwaltungsmitarbeiter das neue Gewerbege-
biet am Teschenberg. FOTO: GER1r HEROLD 

Malermeister hat kleine La­
g'erräume in Selhn. ,,Dort 
platzt alles aus den Nähten. 
Man weiß nicht, wohin mi.t sei­
nem Zeug", so Inunisch. Nun 
will er eine massive Halle er­
richten. Eigentlich hatte er 
vor, auch ein Büro auf das Ge­
bäude zu bauen. Aber das war 
vor Jahren, also vor der infla­
tionsbedingten Kostenexplo­
sion. 

77 Die Landgesell­

schaft hat signalisiert, 

dass sie weitere Flächen 

verkaufen würde 
David Masuch, stelivertretender 
Bürgermeister Gemeinde Mönchgut 

Auf ein „Ende der Flick­
schusterei" freut sich auch 
Ingo Dobberahn. Mit seiner 
Firma DT Transporte und 
Landschaftsbau hatte er bis-

• her in Thiessow drei Garagen.
Und ein Platzproblem. ,,Da
pa.sst kein Lkw rein." Radla­
der und Bagger stünden seit
einem Jahr im Carp01i bei sei­
ner Mutter, so Dobberahn.
Nun plant er eine große Me­
tallhalle.

Der Weg dorthin war stei-

nig: Die Verhandlungen zum 
Grundstückserwerb und die 
zähe Bearbeitung der För­
derm.i.ttelanträge sorgten für 
jahrelange Verzögerungen 
und machten das Vorhaben 
erheblich teurer, das nun mit 
1,6 Millionen Euro zu Buche 
steht. Land und Bund bezu­
schussten das Projekt mit 
950000Euro. 2016 hatte man 
noch mit Kosten in Höhe von 
520 000 Euro geplant. 

So gab es bei all der Freu­
de auch Kritik in Richtung 
Land und Bund: ,, Dass man 
solche Projekte ein bisschen 
einfacher hält in d·er Abwick­
lung", wünscht sich Masuch. 
Er habe schon aufgeben wol­
len, weil nichts vorwärts­
ging. Doch der damalige 
Bürgermeister von Middel­
hagen, Ulrich Kliesow, habe 
ihn immer ermutigt. ,,Er sag­
te: Wenn Du vorne beim Mi­
nister rausgeschmissen 
wirst, musst du hinten wieder 
reingehen. Das haben wir 
auch so umgesetzt und des­
halb ist das ganze Projekt 
auch erfolgreich geworden." 

Und es· könnte vielleicht 
eine Fortsetzung finden. 
Denn es gebe noch neun 

potenzielle Interessenten, 
die Gewerbeflächen in der 
Region suchen, wie ein Zim­
merer, ein Tischler und ein 
Strandkorbvermieter, so Ma­
such. Die Vorzeichen für eine 
mögliche Erweiterung des 
Gewerbegebietes stehen 
gut. Zum einen habe der 
Grundstückseigentümer, die 
Landgesellschaft Mecklen­
burg-Vorpommern, signali­
sie1t,, dass sie weitere Flä­
chen verkaufen würde, zum 
anderen sei das Gewerbege-

biet so erschlossen worden, 
dass bei Bedarf eine Spiege­
lung in Richtung Feld mög­
lich wäre. 

Ob die Kommune wieder 
als Projektentwickler agiere, 
müsse die neue Gemeindever­
tretung im nächsten Jahr ent­
scheiden. ,, Wir hatten eine tol­
le Begleitung durch die Fir­
men Wastra Plan und Estra. 
Die Bauausführung in diesem 
einen Jahr war wirklich klas­
se", lobt David Masuch in die­
sem Zusammenhang 

Siek auf das neue Gewerbegebiet am Ortseingang von Middel-
hagen. FOTO: GERIT HEROLD 

IGnosäle werden beiin Lesefest zll Literaturbühnen 
Am Wochenende startet das zweite 8ergener Lesefest. Acht Autoren lesen aus ihren Büchern. 

BERGEN. Im Herbst ist beste 
Lesezeit und auch in diesem 
Jahr haben der Buchladen 
Reisen & Lesen, das UC Kino, 

. die Stadtinformation und viele 
Helfer das zweite Lesefest 
Bergen auf den Weg gebracht. 
Beginn ist am Samstag ab 10 
Uhr. Bis 14 Uhr können die 
Gäste in vier Sälen des UC Ki-­
no Rügen acht Lesungen aus 
den Bereichen Krimis, Regio­
nales bis zum Jugendbuch hö­
ren. Neun Autoren und 
zw.ei Illustratoren erzählen 
spannende, anrührende, 

renpaar Sylvia Frank mit 
,,So long, Marianne". Eben­
falls vor Ort ist Hartmut Gill, 
der mit seinem aktuellen Buch 
,, Rügen im Spiegel der Kunst" 

Jugendbuch gibt es von Mela­
nie Garanin mit „ Völlig me­
schugge". 

In der zweiten Runde um 
12.30 Uhr geht es weiter. Hei-

,, Hör auf dein Herz, 
auch wenn es stolpert". Span­
nend wird es bei Jens-Uwe 
Berndt, der aus seinem Krimi 
„Grausames Rügen" liest. Die 
Autorin und Architekturhisto­
rikerin Sabine Bock hat „Her­
renhäuser im Ostseeraum" im 
Gepäck und Antonia Michae- , 
lis liest aus ihrem Jugendbuch 
,, Scheißglitzertage". 

Im Foyer wird es Bücherti­
sche vom Hinstorff Verlag und 
von den Verlagen Klaus Ender 
und Jackle & Heidi (bringen 
sogar eine Kiste Schlemmereis 

sechs Jahre wird Marina Loo­
se aus einem ihrer Bü�her le­
sen. 

Es gibt vor Ort auch Geträn­
ke und Snacks und nach dem 
Lesefest kommen die Cineas­
ten auf ihre Kosten. Im An­
schluss an das Lesefest kann 
beim Erwerb eines Kombi-Ti­
ckets einer der folgenden zwei 
Kinofilme besucht werden: 
,,Die Tribute von Panem: 
The Ballad of Songbirds and 
Snakes" oder „Wann wird es 
endlich wieder so, wie es nie 
war". Karten für die Veran-




